
Efeutute Epipremnum aureum Steckbrief

LICHT hell ohne Mittagssonne

Hell ohne direkte Sonne, etwa am Ost- oder 
Westfenster. Im Halbschatten wächst sie lang
samer und verliert Farbe.

WASSER sparsam

Erst gießen, wenn die Erde fast trocken ist – als 
Faustregel im Sommer etwa alle 1–2 Wochen, 
im Winter seltener. Nie im Wasser stehen las
sen.

LUFTFEUCHTE gering

Braucht keine hohe Luftfeuchte, nur nicht di
rekt an die Heizung stellen.

TEMPERATUR

18–30 °C, nachts nicht unter 16 °C. Keine kalte 
Zugluft.

ERDE

Torffreie Zimmerpflanzenerde, Topf mit Ab
zugsloch. Als Ampel oder mit Moosstab zum 
Klettern.

DÜNGEN

April bis Oktober einmal im Monat normaler 
Zimmerpflanzendünger, im Winter nicht.

UMTOPFEN geschätzt 9 → 17 cm

Alle 2–3 Jahre im Frühjahr, wenn Wurzeln aus 
dem Topf wachsen – nur eine Nummer größer.

TRIEBLÄNGE
bis ca. 2,4 m lang, 
geschätzt 50 cm breit 
· hängend

WACHSTUM schnell

GIFTIGKEIT

Mensch: giftig Katze: giftig

Hund: giftig

Saft reizt die Haut
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Efeutute Epipremnum aureum Symptome & Hilfe

ZU WENIG ZU VIEL

W
a
ss
er

Blätter hängen schlaff herunter, die Erde ist bis unten tro
cken.
→ Gründlich durchgießen, Überschuss nach 15 Minuten weg
gießen.

Gelbe Blätter, die Erde bleibt nass, Wurzeln faulen.
→ Erde gut abtrocknen lassen, faule Wurzeln entfernen, in 
frische, durchlässige Erde setzen.

L
ic
h
t Schwaches Wachstum, die Marmorierung verblasst.

→ Heller stellen, lange Triebe einkürzen.
Hellbraune, verbrannte Flecken auf den Blättern, vor allem 
im Sommer.
→ Aus der direkten Sonne nehmen. Verbrannte Blätter blei
ben fleckig.

D
ü
n
g
er Blätter vergilben, neue Blätter bleiben klein.

→ Von April bis Oktober einmal im Monat düngen.

W
ä
rm

e Wächst kaum noch, Blätter leiden nach kalter Zugluft am 
Fenster oder an Lüftungsschlitzen.
→ Wärmer stellen, im Winter weg vom kalten Fenster, von 
Klimaanlage und Heizungsschlitzen.

DAS BRINGT SIE DIR

Kinderleicht, wächst schnell und lässt sich ganz ein
fach aus Stecklingen vermehren. Die Luft reinigt sie 
nicht messbar.

VORSICHT

Giftig: Kauen reizt Mund und Rachen stark – für Kat
zen, Hunde und Kinder unerreichbar stellen. Sie 
kann die Haut reizen, beim Schneiden Handschuhe 
tragen.
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